




„GEWALT GEGEN FRAUEN – NICHT MIT UNS!“ 
14.Januar 2012, 08:29 Uhr
Wieder einmal ruft der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) in 
Kooperation mit dem Deutschen Karateverband (DKV) und anderen 
Kampfsportverbänden im Rahmen der Aktion „Gewalt gegen Frauen – 
nicht mit uns!“ alle Kampfsportvereine auf, zum Internationalen Frauentag 
am 8. März 2012 entsprechende Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskurse anzubieten. Dem folgt der Karate-Do-Kwai 
Nordhausen natürlich gern...  

Um 19.30 Uhr öffnet daher der 
Verein seine Pforten für alle 
wissbegierigen Frauen und 
Mädchen. In einer 
selbstverständlich kostenlosen 
Veranstaltung wird ihnen mit 
einem Training ein Überblick 
vermittelt, welche 
Gefahrensituationen im Alltag 
lauern können und wie man 
sie im Vorfeld vermeiden kann 
bzw. welche Möglichkeiten 
man hat, sich im Ernstfall zu 
verteidigen. Durchgeführt wir 
das ganze natürlich von 
erfahrenen Nordhäuser 
Kampfkunst- und Selbstverteidigungsspezialisten. Mitzubringen sind 
lediglich Motivation, gute Laune und ganz normale Trainingssachen für die 
Sporthalle.

Allen Interessierten bietet der Karate-Do-Kwai Nordhausen ein 4-wöchiges 
kostenloses Probetraining in den Sportarten Karate, Kobudô, 
Selbstverteidigung, FightFit, Qi-Gong und Karate Aerobic oder für die 4-6 
jährigen Ninja-Kids an. Nähere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter: www.karate-nordhausen.de bzw. unter Tel.: (03631) 60 47 36. 
(nnz)
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NACHWUCHSFUSSBALLER IN "FERNOST" 
27.Februar 2012, 06:36 Uhr
Einen Ausflug nach Fernost machten die Fußballer der C2-Junioren der SG 
Nordhausen am vergangenen Freitag. Dazu mussten sie aber nicht allzu 
weit reisen – ihr Ziel war der Karate-Do-Kwai Nordhausen in der Sporthalle 
des Humboldt-Gymnasiums... 

Im Zuge der Vorbereitung auf die Rückrunde der laufenden Saison geht 
der Trainer der Kicker, Knut Bernsdorf, auch gern unkonventionelle Wege. 
Und so ließen seine Spieler diesmal ihre Fußballschuhe im Schrank und 
trainierten - natürlich barfuß - bei Frank Pelny zusammen mit dessen 
Karatekas.###galerie###Nach der obligatorischen Erwärmung folgte ein 
Koordinationstraining, das manchen an die Grenzen der 
Körperbeherrschung trieb. Im Anschluss daran wurden gemeinsam 
verschiedene Karate-Techniken, wie Blöcke, Schläge und Tritte geübt.  

Am Ende demonstrierten noch einige erfahrenere Kämpfer, was man mit 
Karate und Kobudo (Karate mit traditionellen Waffen) alles anstellen kann 
- wenn man es kann. Auf jeden Fall begeisterten die ungewohnten 
Übungen sowohl die Fußballspieler als auch den „mitgereisten“ Fanblock. 

Nach dem Training gab es bei einem gemütlichen Beisammensein einen 
regen Erfahrungsaustausch zwischen allen Beteiligten. Gerade das weniger 
bekannte Karate warf einige neugierige Fragen auf. Von Gürtelfarben über 
Bewegungskonzepte bis zur Wettkampfpraxis konnte aber natürlich alles 
genau erklärt werden. Das Fazit war, die verschiedenen Sportarten können 
in jedem Fall einiges voneinander lernen. Die Einladung der Fußballer zu 
einem erneuten Training, dann aber im Albert-Kuntz-Sportpark, werden 
die Kämpfer vom Karate-Do-Kwai gern annehmen. 

Allen Interessierten bietet der Karate-Do-Kwai Nordhausen ein 4-wöchiges 
kostenloses Probetraining in den Sportarten Karate, Kobudo, 
Selbstverteidigung, FightFit, Qi-Gong und Karate Aerobic oder für die 4-6 
jährigen Ninja-Kids an. Nähere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter: www.karate-nordhausen.de bzw. unter Tel.: (03631) 60 47 36. 
Sven Schröter (Karate-Do-Kwai Nordhausen) (nnz) 





GUTES WERKZEUG - BÖSE WAFFE 
29.Februar 2012, 06:33 Uhr
Eines der grundlegendsten Werkzeuge der Menschheit ist das Messer, in 
den falschen Händen aber auch eine sehr gefährliche Waffe. Deshalb gab 
es am vergangenen Samstag beim Karate-Do-Kwai Nordhausen in der 
Sporthalle des Humboldt-Gymnasiums einen Selbstverteidigungs-Lehrgang 
zu genau diesem Thema... 

Insgesamt 46 Kampfkunstinteressierte aus 8 Städten Deutschlands folgten 
der Einladung des Cheftrainers Frank Pelny, 5. DAN Karate, 4. MG SaCO, 
4. DAN Ryûkyû Kobudô. Unterstützt wurde er diesmal wieder von 
Sebastian Edelmann, selbst Meister im Karate, Kobudo, SaCO und 
Vereinsvorsitzender des JITOKU-DO Halle. 

Vermittelt wurden den Teilnehmern zunächst die Grundlagen des Umgangs 
mit einem Messer als Waffe. Um sich im Ernstfall effektiv verteidigen zu 
können, mussten alle erst einmal ausgiebig mit den verschiedenen 
Varianten des Messerangriffs vertraut gemacht werden. Nur wenn man 
weiß was auf einen zukommen kann, hat man eine (kleine) Chance, sich 
intuitiv, schnell und richtig zu wehren. Später folgten die Übungen zur 
Verteidigung mit und ohne eigene Waffe.###galerie###Dazwischen gab 
es noch zum Verschnaufen einen Ausflug in die Theorie. Schließlich gilt ja 
in Deutschland ein Waffengesetz mit einigen wichtigen wissenswerten 
Bestimmungen. Spätestens hier wurde allen klar, warum das Messer so 
gefährlich ist. Praktisch in allen Variationen einfach zu beschaffen, leicht zu 
verstecken und potenziell tödlich auch in der Hand eines Ungeübten! Und 
das auch noch im Nahkampf und auf Distanz.  

Nach fünf anspruchsvollen Trainingseinheiten stellten sich noch einige 
Kämpferinnen und Kämpfer den kritischen Augen der Prüfer. Acht 
überzeugten durch ihr Können und bestanden zu Recht die Prüfung zur 
nächsthöheren Graduierungsstufe. 

Allen Interessierten bietet der Karate-Do-Kwai Nordhausen ein 4-wöchiges 
kostenloses Probetraining in den Sportarten Karate, Kobudô, 
Selbstverteidigung, FightFit, Qi-Gong und Karate Aerobic oder für die 4-6 
jährigen Ninja-Kids an. Nähere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter: www.karate-nordhausen.de bzw. unter Tel.: (03631) 60 47 36. 
Sven Schröter, Karate-Do-Kwai Nordhausen (nnz) 





WETTKAMPFTEILNAHME VERSILBERT 
02.März 2012, 06:41 Uhr
Am letzten Februarsamstag hatte sich eine Kämpferin vom Nordhäuser 
Karate-Do-Kwai gleich ihre erste Wettkampfteilnahme ordentlich 
versilbert. Bei der Mitteldeutschen Meisterschaft in Waltershausen belegte 
die 15jährige Virginia Bode den 2. Platz, berichtet Sven Schröter der nnz... 

Virginia Bode (links) erkämpfte Silber

Gleich am Anfang des Turnieres stieg die Spannung in der Halle - wegen 
einer Verspätung aufgrund der zahlreichen Teilnehmer. Als es dann endlich 
auf den vier Kampfflächen los ging, startete die Nordhäuserin zunächst in 
der Kategorie Kata (Formenlaufen). Zwar war ihre Darbietung stark und 
kämpferisch, trotzdem stimmten zwei der drei Kampfrichter gegen sie.  

Das war das Aus direkt in der ersten Runde. Virginia ließ sich dadurch aber 
nicht entmutigen und stellte sich optimistisch der Disziplin Kampf. Gemäß 
der Einteilung umfasste ihre Gruppe Jugendliche im Alter von 14-17 
Jahren, männlich und weiblich gemischt. Die Kampf-Disziplin hieß Kihon-
Ippon-Kumite. Dahinter verbargen sich je zwei Faust- (zum Kopf und zum 
Bauch) und eine Fußtechnik als Angriff mit Verteidigung.  

Nach zwei Siegen und einer Niederlage sicherte sich unsere Starterin 
schließlich den 2. Platz nebst dazugehörigen Pokal. Das ist umso 
beachtenswerter, da dies für Virginia Bode immerhin der erste große 
überregionale Wettkampf war. Außerdem war der Hauptkampfrichter auf 
ihrer Kampffläche der Bundesjugendtrainer des Deutschen Karate 
Verbandes, Klaus Bitsch. Besser kann man sich wohl nicht in Szene setzen. 
So konnte Virginia auch mal einige Erfahrungen außerhalb des heimischen 
Dojos sammeln. Und noch etwas ganz Besonderes brachte sie sich nach 
Hause mit: die Lust, beim nächsten Turnier wieder anzutreten! 

Allen Interessierten bietet der Karate-Do-Kwai Nordhausen ein 4-wöchiges 
kostenloses Probetraining in den Sportarten Karate, Kobudô, 
Selbstverteidigung, FightFit, Qi-Gong und Karate Aerobic oder für die 4-6 
jährigen Ninja-Kids an. Nähere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter: www.karate-nordhausen.de bzw. unter Tel.: (03631) 60 47 36. 
Sven Schröter, Karate-Do-Kwai Nordhausen (nnz) 














